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häusliche Fwiſtigkeiten innerhalb der Ententeflotte im öſterreichiſchen Kriegshaſen Pola

Der Präliminarfrieden
Lebensmittelſchifſe für die Rittelmächte
Genf 11 Dez Priv Tel Aus New York wird gemeldet

m Hafen von Boſton iſt mit der Verladung der Lebensmittel
ſchifſe für die Mittelmächte bereits begonnen worden Man gr
wartet den Auftrag Wilſons zur Abfahrt aus Parts wo die Ent
ſcheidung über die dem Feinde zu liefernden Lebensmittel und
Rohſtoffe fallen wird Den Präliminarfrieden wenn es zu
einem ſolchen bei den inneren Zuſtänden Deutſchlands kommt er
wartet man für Anfang Jannar

Lebensmittelbezug für das Saartal
Saarbrücken 11 Dez Priv Tel Das franzöſiſche

Hherkommando der Veſatzungsarmee in der Pfalz hat mit ſoſor
tiger Wirkung den Lebensmittelbezug im Handelsverkehr m
ElſaßLothringen nach dem Saartale freigegeben

Eine Ententeflotte in Polg
Die eiferſüchtigen Jtaliener

Wien 11 Dez Eigene Drahtnachricht Dein Fremden
blatt nmird aus Laibach gemeldet Eine Flotte beſtehend
ans fran vöſiſchen engliſchen und italieniſchen ſowie amerika
niſchen Kriegsſchiffen unter dem Kommando eines amerita
niſchen Admirals iſt am 2 Dezember in Pola eingelanfen
wo ein Teil der ſüdſlawiſchen Flotte unter der italieniſchen
Krange ar Aunker Begt Der retten erluntigte ſich warum tie ſlanfſchen Kriegsſchfle blon die
italieniſche Flagge und nicht auch die Flaggen ſümtlicher
Verbündeter führe Auch in anderer Hinſcht wollen die
Fkaliener keineswegs die Rechte der befreund ten Nationen
keſpekkieren Für die Südſlawen führte die Verhandlungen
mit den Jtalienern der tſchechs ſlowaliſche Geſchiftsſürer in
Polg Das Ergebnis der Verhandlungen in Polg war fol
gendes Auf den ſüdſlawiſchen Kriegsſchiſfen einſchließlich
der großen Panzerſchiffe Tegethoff und Prinz Estgen
und auf ſechs mit Kriegsmaterial beladenen ſüdſlawiſchen
Schiffen welche von den Jtalienern in die italieniſchen Häfen
geſchleppt worden waren und die nunme r nach Polg zurück
kehren wußten wurde die amerikaniſche Flagge gehißt Das

Admiralſchiſf Lacorma ſührt nur die ſürſlawiſche Trikolore
Das Kommando in Polg übernimmt der amerikaniſche Ad
miral da die Vereinigten Staaten im Mi telmeere am
wenigſten intereſſiert ſind und den Londoner Pakt nicht
unterzeichnet haben

Kontrollierende engliſche Kriegsſchiffe in Cuxrhaven
Hamburg 11 Dez Eigene Drahtnachricht Die eng

liſchen Torpedobootzerſtörer 5 14 Venetia und S 16 Ver
dun trafen Dienstag nachmittag in Curhaven ein Erſterer
zing ſofort weiter nach Brunsbüttel Venetia warf auf
der Reede Anker und ſandte eine Kommiſſion an Land die
unter Führung von Kordettenkapitän Vobſien und anderen
deutſchen Oſſiſeren einige im Amerilahaſen liegende Minen
ſuchboote und andere Fahrzeuge beſichtigte Venetia wird
ſobald der eingetretene Nebel verſchwunden iſt weiter nach
Brunsbüttel gehen

Die Lerkehrsnot im beſetzten Gebiet
Baſel 11 Dez Eigene Trahlnachricht Havas meldet

us Paris Das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten ſtellt
feſt daß die Bedürfniſſe der beſetzten Gebiete an Eiſenbahn
material erſchreckend greß ſeien Die Waggons fehlen die
Lie erung des Materials geſchehe mit unerhörter Langſam
keit Weder Lokomctiven wech Woggons von Deutſch and
ſeien bisher in irgendein franerſiſches Neſt importiert ob
gleich der Tern in des Woffenſtillſtandes bald abläuſt

Der Kückmarſch unſerer Truppen
Berlin Dez Eigene Trahtnachricht Die vorderſte

Linie zur Heimat verlärſt nachdem auch weiter tie vorge
ſchricbenen Marſchziele erreicht werden heute folgender
mohen Osngbrück Lemgo Blomkerg Fritzlat Herefeld

Liſcheſehall Würzburg Mergentheim Heilbroun
Reutlingen Pfullendorf nrrklich Konſtanz

Die Catentetruppen ſind in Mehlen in Mayen und
Koblenz eingerück Eine auf das Oſtufer der Hohenzollern
Pihce in Köln vorgeſchobene Jeltwache wurde auf Einſpruch
der dort ſtehenden deutſchen Wache auf das weſtliche Rhein
ufer zurüdgezogen

Die Engländer als Herren von Köln
Köln 11 T Privattelegramm Heute vorrrittag

gelangten die vom Deberbefehlshaber der britiſchen Armee
befehlenen Anordnungen zum Aushang Sie lehnen ſich im
geren und ganzen an die vor einigen Tagen in Düren er
kaſſe Beſlimmungen an Sie fordern a von jedem

Einwohner den Beſitz

ez

e

v rletz e zu verzeichnen ſind Die Zahl der Leichtverlegten
groß

eines Perſonal fur die nächſten

ausweiſes mit Vild Adreſſe und Anterſchrift ſowie Unter
ſchrift und Stempel der zuſtändigen Zivilbehörde Was den
Verkehr a igeht ſo heißt es daß kein Cinwohner ſeine Stadt
oder Gemeinde ohne ſchriftliche Erlaubnis der britiſchen
Militärbehörde verlaſſen darf Zwiſchen 7 Uhr abends und
6 Uhr morgens weſteuropäiſcher Zeit dürfen Perſonen ſich
nicht auf der Straße aufhalten Auch für die Preſſe ſind
Einſchränkungen vorgeſehen Keine Fiugſchrift darf gedruckt
werden keine Zeitung chne ſchriftliche Erlaubnis der
britiſchen Militärbehörde herausgegeben oder verbreitet wer
den Die Benutzung von Fernſprechern iſt unterſagt Tele
gramme ſind nur zu beſtimmten Tageszeiten zugelaſſen und
Unterliegen der Zenſur Briefe dürfen nur mit der gewöhn
lichen Zivilpoſt befördert werden und unterliegen ebenfalls
der Zenſur Jede männliche Perſon h chen Off
zieren und beim Spiele der britiſchen Nationalhymne eine
Ehrenbezeugung zu erweiſen Ziviliſten haben en Hut ab
zunehm en Tie Nichtbefolgung dieſer Anordnungen wir
beſtraft

Czernin in Berlin
Vor ſenſationellen AufkläenngenBeteiligung an die Politik

Berlin 11 Dezen ber Eisene Trahtnachricht Der frühere
Audenminiſter Graf Cz rnen wird heute vor den Mitgliedern
Staatsrates und Journalilen ant Einladung der lekteren
Stale des öſterreichiſchen Gewe rbeverelns eine Rede halten die
ſenſationele Auftlärungen beingen wird FKzeenin hält es für
Beweggründe ſeiner Ketedenspoltt e Aufklärung zu geben Da er
nicht gewillt iſt vom politiſchen Schauplatz abzutreten und da er
ſich im Cegemcil für verpflichtet hält den neuen Erfsedernſſen
entſprechend am politiſchen Leben in Deutſch Beſterreich s ives
Anteil zu nehmen ſo Habe er ſich en ſchloſſen für das zukünftise
Ab geordnet nhaus zu kandideren genag ſo wie es Dr Franz
Klein und andere Miniſter die dem früheren Herrenhaus Luge
hört haben tun werden ein Veiſpiel das man im Deutſchen Reiche
von Sag smännern wie Bülow BethmannHollweg Kühlmann
uſto befolgt ſehen möchte da ſie in Parlament allein ihre Ver
teirigung ühren und Anteil an den weiteren Geſchehniſſen neh

en könnten Er anerkennt die republikaniſche Stagtsſorm als
Notwend gleit und der jetigen Entwickelung entſprechend Jm
Rücblick auf ſeine Miniſter ät greit wird er die Märzen von den
verſchiedenen Friedensangebsten demen ieren er wird aber nicht
lengnen daß er im Sarebſt 1917 im deutſchen Hauptquärtier Hin
denburg und Lurenvorff erklärt habe veß Oeſterreich nicht
vor dem uſammenbruche ſtehe und daß ihm darauf er
der wurde falls Oeſterreſch einen Sondrfrieden ſchlietze wird
Deutſchland gezwungen ſein ſich dem Sonder
frieden mittels Gewalt zu widerſetzen Andeer
ſeits wird er mit eiken deß in der Umsebung Kaiſer Karls Per
ſonen weoren die auf erleſen Verrst an Deutſchland ſannen die
er und Tiſza nicht mil machen wollen Endlich wird er mit
eiten war rin r ſich nach den CEnthäsſeungen des Sixtusbriefes
urückg zogen habe

Weitere
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Feuersbrunſt in der Frtilleriewerkſtätte
München 11 Dezember Eig Hrahtnachricht Jn Mün

chen brennt ſeit heute 6 Uhr früh ein Seitenbaun der Artillerie
werkſenete Tas geweltige den Simwel des gängen weſtlichen
Staditteils Münchens erleuch ende Großfeuer brach in einer 1600
Meter langen und 8 Meter hohen Holzb racke der Merkſtatt der
Lackt rer aus Die erchen Mengen dort lagernder Hele und Hel
farben geführden die ganze Artilleriewerkſtatt und das Zeugheus
Man vermutet Brandſiſtung Feuerwehr und Militär ſuchen die
Feuersbrunſt zu bewältigen

Umfangreiche Plünderungen in Auſſig
W Prag 11 Dezember Jn Außzig kam es geſtern

nachmitteg und abend zu um angreich n Plünderungen Große
Menſchenmengen drangen in die Kaufläden ein zerſtörten und
plünderten ſie Tie Po iz i und die Vollewehr weren ohnmäch is
gegen die tobenden Maſſen Gegen 8 Uhr abends zog der Sol
datenrat Verſtärkungen heran doch vermochten ſie den Plün
dernngen krinen Einhalt zu tun Es wurden GEewehre und Ma
ſchinengewerre in Tätigkeit geſetzt und bis in den ſpäten Abend
ſunden ſtark geſcheſſen wobei bisher drei Tore und fünf e

iſt ſekr
Bis 11 Uhr nachts dauerten die Plünderungen noch an

Auch in dem bencchbarten Schönwieſe kam es bereits nochmiriggs
zu Ansſchreitungen wobei das Militär von der Waſſe Gebrauch
machen mußte Mehrere Perſonen wurden decbei verletzt

Leitmeritz in der Hand der Tſchechen
Prag 11 Dez Eigene Drahtnachricht Geſtern früh

iſt Leilmerißz von den Tſchechen beſetzt worden Der Bürger
ein undmeiſter legte feierlich Proteſt gegen die Beſetzung

Eine geerklärte ſich u der Gewalt fügen zu wollen
miſchte Verwaltungskommiſſion wurde eingeſetzt

Einwanderungsbeſchränkung für Kmerika
Bern 11 Dez Eigene Drahtnachrich Der Verner

Bund meldet laut Matin aus New York Jm Kongreh
wurde ein Antrag eingebracht der ein Geſetz fordert dem
zufolge eine Einſchränkung der Einwanderungen in Amerika

drei Jahre verſfügt werden ſoll

h

Das Exwachen der Beamtenſchaft
Von Karf Delius Halle

Mitglied des preußiſchen Abgeordnetenhauſes
Die deutſche Beamentſchaft iſt leider zu ſpätigewerk

ſchaftlichen und politiſchen Beſtrebungen zu
gänglich geworden Von allen Bepöslkerungsklaſſen fand
gerade die Begmtenſchaft zuletzt den Weg zur Organiſation
Als es dann geſchah kamen in den Organiſationen von
wenigen Ausnahmen ahgeſehen kleiner Krämergeiſt und
rückſtändiger Buregaukratismus zur Geltung Das ſind wohl
die Kinderkrankheiten vieler Organiſationen ge

n aber weil die Schaffung der Beamtenberufsvereine
t erfolgte waren ſie um ſo gefährlicher Viel Energie

f dieſe Weiſe unnetig verloren gegangen Die Krönung
es Organiſctionserfolgs ließ auf ſich warten den Beamten

Hlieb der Erſolg aus Jn Geſetzgebung und Verwaltung
und der Oeffentlichkeit gegenüber vermochten ſie ſich nur
fhwer durchzuſetzen Hätten die Beamten in den Parla
menten bei den verſchievenſten Zarteien insbeſondere den
Liberalen nicht eirige geſchickte Vertreter gehabt ſo würden
ſie veiſeite geſchoben worden ſein Denn das Gegen
einanderarheiten der einzelnen Begmtenberufsvereine mußte
dazu führen

Das große
Beamtenſchaft aufrüättelnd
riegstahre machten anler en

Erleben dieſes Krieges hat auch bei der
gewirkt Jm zweiten

Helonders auf den Feſt

beſeſſenftrebungen auf Zuſarnnerſchluß der eingetnen Beamten
Lande zu Groherganiſationen Femnertbar Bereits vor dem
Kriege garen im Reichetartel Sit Koln wohl gegen 600
Und r der Soziaken Arbe tegeſeinſchaft etwa 150 000 untere
Beamte uſamnen geſchloſſen Die Gründung der Intereſſen
gemeinſchaft deutſcher Beanmtenverbände brachte eine Zu
ſamn enſchmekzung faſt ſämtlicher mittlerer und unterer
Reichs Stocts und Cemeindebegmten Damit war ein
großer Schritt nach vorwärts getan Jetzt wollen verſchiedene
Hroßorganiſalie nen u a auch der Verband deutſcher Be
gaintenvereine der alle vings mehr eine Wohlfahrtseinrich
tung dorſtellt mit den ihm angehörigen Standesvertretungen
ſich mit der Jutereſſengenteinſchaft zu einem e deutſchen
Beamtenbunde vereinigen Das wird eine Vereinigung von
etwa 1 Millionen Veainten ergeben Ein ſolcher Verband
unter geſchickter Leitung bedeutet eine Macht wenn er ſolge
richtige Standespolitik treibt Bis jetzt hat leider die Be
an ter ſchaft den Begriff Standespolitik ſehr eng gefaßt Es
durfte vbeileibe niche von Staats oder Wirtſchaftspolitit ge
ſprochen werden Man ſollte ſtrenge Anparteilichkeit wahren
Und vergaß dabei ganz daß dann überhaupt von einen er
folgreichen Standespolitik nicht geſprochen werden konnte
höchſtens trieb man Stümperpolitit Die feſtbeſoldete Be
amtenſchaft kann ihrer ganzen Struktur nach nur demo
kraliſche Politik treiben Es geht einfach nicht daß man
konſervative Anſchauungen hegen kann wenn erfolgreiche
Beamtenpolititk betrieben werde J wirtſchaftlicher
Bigehung wuß die Beamtenſe e Konſp
Wentenpolitik befürworten Hochſchutzzoll un sgaben
politik ſtud ihre größten Gefohren Sie brin ihr den
wirtſchaftlichen Niedergang weil alle Beſo dungserhöshungen
kennen Ausgleich ſchaffen können Die Parteien die beſonder
für hohe Zölle ſchwärmten waren bisher diejenigen welche
für Beſoldungserhöhungen am wenigſten übrig hatten Je
achte die Herren nicht mehr an der Macht ſind werden
ſie vielleicht umſernen wollen Das wird ihnen und den
Beamten nicht mehr viel nützen kännen Ebenſs liegen die
Dinge bei der Steuerpolitik Die Beamtenſchaft hat ein
Intereſſe an der gerechten Verteilung der Steuern Gerade
ſie wird bein Steuerzahlen durch die volle Exrſaſſung ihrer
Beſoldung ſchärfer ale viele Bevölkerungskreiſe heran
gensmmen And üm noch eins anzuführen Jn der Frag
der nirtſchaftlichen Selbſihilfe die auch den Beamten nicht
An terbunden werden darf wenn ihnen auch im Intereſſe des
guten Einvernehmens mit den mittelſtändleriſchen Berufen
eine möglichſt ſchonende Anwendung zu empfehlen iſt läßt
fich eine klare Stellungnahme nicht umgehen Man kann
hier nicht mit Parteigruppen liebäugeln die dieſer wirt
ſchaftlichen Betätigung ſchwere Hinderniſſe bereitet haben

Aehnlich und vielleicht teilweiſe noch ſchlimmer
fiegen die Verhältniſſe auf dem Gebiete des Be
Amten rechte Hier müſſen die Beamten ſich für die
weiteſtgehenden Rechte einſetzen Kompromiſſe darf es nicht
eben Vöollige Freiheit als Bürger weitgehendſte Mit
eſtimmung im TDienſtverhältnis das kann nur das unver

rüdvare Programm der großen Veomkenvereinigung ſein
Ganz von ſelbſt müſſen dieſe Grundforderungen

ur gewerkſchaftlichen Organiſation ſühren Der heftige
iderſtand der einer ſolchen von weitſchauenden Beamteint

führern längſt erkannter Entwickelung entgegengeſetzt wurde
wird wohl ſetzt nach der Revolution verſchwunden ſein Jr
de alten Fatmen läßt ſich eine erfolgreiche Beantenpolit
n webr treil en Auch die Beamtenorganiſationen werde



von der Entwickelung ob ſie wollen eder nicht in das poli
tiſche Farwa er gedrängt Des bisherige engſiliche Fern
halten von der Politik läßt ſich nicht aufrechterhatten
halb will auch der neue Beamtenbund den Hothilde der
Arbeiterorganifattonen entſprechend klare Jntereſſenpolittk
treiben Dieſe kann und wird nicht im ſoz aliniſchen Sinne
erivlgen ondern natz demokratiſchen Grundſätzen ſich voll
ziehen Vorbildli wird ihm dabei der deutſch dem atiſche

Gewertſchaftsbund ſein der ſich aus den auf freiheitlch
nationaler Grundlage ſirhenden Gewerkſchafts Angeſtellten
und Beamtenverkänden ſchriſtlicher Gewerkſchafren Hirſch
Duncderſchen Deurſchen Ciſenbehnerverband Deutſche n Hand
lungsgehilfen Teytſken Techniferverband u a gebildet hat
Jedenfalls wird der neue Veamtenbund als eins ſeiner
Hauptziele die Politiſierung der Veamtenſchalt eifrig zu be
treiben haben Das wird ihm gerade jetzt beſſer gelingen
als zu anderen Zeiten

Die Beamtenſchaft iſt ſich im Kriege ihrer großen
Bedeutüng für unſer garzes ſtaatliches Leben bewußt
geworden Und auch die weiten Volkskreiſe die oft genug
in engherziger Verkennung der wirklichen Verhältniſſe den
Beamten für unproduktir hielten haben wohl im Kriege
einen anderen Begriff von der Bedeutung des Beamten er
halten Ohne die hingebende Arbeit der Beamten in allen
Verwaltungszweigen hätte Deutſchland die ungeheuren
Schwierigkeiten auf dem Gebiete der Kriegführung und des
Wirtſchaäftelebens nicht ſo meiſtern können wie es während
der Kriegsjahre der Fall war Hätte die Beamtenſchaft ſich
nicht von reiner Vaterlandeliebe leiten laſſen ſo wäre gerade
ſie zum geföhrlichſten Gegner der Revoſution geworden Das
viel angewendete Wert Alle Räder ſtehen ſtill wenn dein
ſtarker Arm es will findet auf die Veamtenſchaft An
wendung Was würde geſchehen wenn Fe jetzt einen Maſſen
ſtreikt ins Werk ſetzte Sie wird dies gewiß aus ihrem
Pflchtkewußtſein heraus nicht tun aber einſtmals kann doch
dieſes Druckmittel außer Rand und Band geratene Revpo
lutionshelden wieder zur BVeſinnung bringen

Jedenfalls iſt die Veam tenſchaft entſchloſſen im vollen
Bewußtſein der ihr innewuhnenden Macht ſich nicht beiſeite
ſchieben zu laſſen Sie muß verlangen daß durch die ſchleu
nie Einberufung der Nationalverſamm ung wieder geſetz
mäßige Erundlagen geſchaffen weiden die insbeſondere ihre
Einkommens und Rechtsrerhältniſſe cuf einheitlicher Grund
igge den Zeitverhältiiſſen entſprechend ordnen

Mit dieſer Entwickelung wird der in der Beamtenſchaft
och ſtellen de Konſervalismus endgültig abgetan ſein dems
kratiſche Amſchaturgen werden auch die Beamten zu ihrem
Vorteile beherrſchen ſehr zum Segen des neu erſtehenden
Voterlandes das mehr denn je der Pflichttreue einer frei
heitlich denker den Beamtenſchaft bedarf wenn das Volk der

retten einer wahren Demokratie teilhaftig wer
n ſoll

Des

Ein EntenteLUitimmatum an Deutſchland
Gegen die A und S Räte

Berlin 11 Dez Der Vorwärts hatte berichtet daß die
Entente ein neues Ultimatum an Deutſchland vorzu
bereiten ſcheine um die ſofortige Wiederherſtellung geſetzmäziger
Ruhe uns Ordnung zu erzwingen Dieſer Schein ſchreikt dag

Blatt wird jeht dentlicher und ſaſt gur Hewißheit Wie der
Temps berichtet liegt eine Note der Alliterten an Deutſchland
auf eine ſofortige Auflöſung der geſamten A und
S Räte der Pariſer Konferenz zur Veſchlußſaſſung vor Die
Note ſtelle eine vierwöchentliche Friſt zur Wiederein
jetzung der rechtmäßigen Behörden nach deren Ablauf die Alli
ierten ſelbſt die Bekämpfung des BVolſchewism us in
Deutſchland in die Hand nehmen würden

Weitere Londoner Meldungen ſtützen die Wahrſcheinlichkeit
dieſer Drohungen Die Zuſammenziehung der Truppen an der
dent chen Grenze dauere fort

Die Times ſchreibt daß ein Sieg der Liebknechts
gruppe für die Alliierten die Aufſorderung ſei in Deutſch
landeinzufallen und die Ordnung wieder herzuſt len

Auch die Daily Mail meldet aus Paris Nach Erklärungen
Pichons vom Sonnabend wird die gegenwärtige deutſche
Regierung weder von den Alliierten noch von den Neu
ralen anerkannt Die Alliierten würden wenn die
nächſten vier Wochen nicht die Geſundung der deutſchen Verhältniſſe
und die Beſcitigung der Arbeiter und Soldatenräte in Deutſch
land bringen in Deutſchland geſetzliche Organe ein
jeten Einen etwaigen Staatsbankerott Deutſch
tands aber würden die Alltierten durch eine ſoſortige Be
ſegung der deutſchen Gruben Hüttenwerke und
Junduſtrien der Entente gegenüber unwirkſam machen

Nach der Miorning Poſt iſt Marſchall Foch mit der Leitung
der eventuel notwendig werdenden militäriſchen Maßnah ner
gegen die deutſche Anarchie beauftragt worden Die Zu
ſammenziehung von Truppen der Alliierten an der deutſchen Grenze
gauert an

Her bolſchewiſtiſche Bandenreleg
Die Gefahr für Oſtpreußen

Kownoeo 19 Dez Wie die Preſſeabtei ung der baltiſchen
gande mitternt nahert ſich ver holſchewrſtiſche Vandenkrieg injorg
des Abrückens der deutſchen Truppen von Pleskau bereits Mittel
itvland Fur das Getrersegebtet ohne das ARiga vor Hunger ſtirbt
und um tig ſelbſt zu ſchüten organiſiert ver deutſchbaltiſche
Rationglausſchutz in Aiga Landeswe hr Kompagnien die gemein

m t Truppen der deutſchen Republik die volſchewiſtiſchen Einſfälle zurlckſchlagen ſollen Jahlreiche wehrſähige
Balten aus Deut hland ſämtliche baltiſchen Kriegsfreiwillig n
der deutſchen Armee uns andere deutſche Freiwillige treten in
dieſe Kompagnie ein Wird Aiga nicht behanptet ſo iſt auch Kuran d Der keren und Oſtpreußen in unmittelbarer
vHefahr

wie die Deutſchen in Belgien behandelt

werden
Serlin 10 Dezember Amtlich Der Vorſitzende der

deutſchen Waſſenſlinſtandstommiſſion in Spa hat am
9 Dezember an den Vorſitzenden der interaliierten Waſfen
küllſtandskom miſſion folgende Arte gerichtet

Wiederholt iſt eine guſtändige und wohlwollende Behandlung
der Vritglicher der deutſchen Uebergab komimiſſionen für rollendes
Material gefordert worden Obwohl es ſich um Organe der
Waffenſtillſtands kommiſſion r und trotz der von Marſchall
Foch für das Eiſenbahnperſongl gegebenen Juſicherungen ſind

titglieder der Uebergabekommiſſion weiterhin in höchſt un

ESiſenbahnvedienſtete in zwei Kaſernenzimmern untergebracht wor
den ſein in denen nicht einmal fur Delten geſorgt war JnLüttich haben die Liſenvahnperſongte ſich in ung Y eztem Zuge
auſ harten müſſen wenn ine unrriere angewieſen wurden un
5 Brzember Kachmittags wurden ſie in Gruppen zu 20 Mann
zum Eiſen gefuhrt Voran ging ein Schutzmann zu veiden Seiten
je drei Soldaten Beim Berläſſen des Lahnho s rief der Schutz
mann der Bevölkerung laut zu Attention kaites place pour les
sales boches marche à paris, Der Schutzmann trug die Rumm r
145 Die Deutſchen wurden darauf von der ſchreienden Menge
beſchimpft Als die zweite Gruppe zum Eſſen kam war die
erſte noch beim Eſſen Die Leute der zweiten Wruppe mußten ſich
darauſhin an de gegenäszeritegende Wand ſtellen Der Schuß
mann ſtand dabei ebenſo vier wennn der Bewachung Das Pubni
kurn konnte die deutſchen Beamten auf dieſe Werſe länger es eine
halbe Stunde lang beſchimpfen Als die Deutſchen am
6 Dezember an der Mauer ſtanden und auf das Eſſen warteten
kam ein franzöſiſcher Vffizier vorbei und rief laut in
deutſcher Sprache Jhr deutſchen Schweine ſeid ihr da
Kuch müßte man kaputt machen

Ferner verboten die belgiſchen Soldaten den Deutſchen zu
rauchen und zu ſprechen Deutſche Noten zu 50 Mark wurden nir
gends angenommen Außer einem warmen Nittagseſſen haben
die Leute keinerlei Verpflegung auch kein Brot erhalten Gegen
dieſe unerhörte Behandlung ehrenwerter deutſcher Männer die
im Vertrauen auf vie Zuſicherungen des Marſchalls Foch nach
Belgien gekommen ſind wird ſchärſſter Proteſt erhoben Ve
ſtrafung der Schuldigen wird erbet n Mit allem Nachdruck wird
darauf hingewieſen daß unter ſolchen Verhältniſſen keinem deut
ſchen Wanne zugemutet werden kann im geräumten Gebiet Dienſt
z tun und daß damit ſomit die Ausführung der Waffenſtillſta s

edingungen gemäß Ziffer VII des Waffenſtillſtandsvertrages un
möglich gemacht wir Gez v Winterfeldt

der ſranzöſtſche Befehlshaber verweigert die
Nchtſtundenſchicht

Snarbrüden uber die Verhandlungen der Bergarbeiterorganiſagtion
des Saargebiets mit dem franzoſiſchen Befehlshaber entnehmen
wir folgende noch unbelgunte Tatſachen

Beranntlich entſprach der ſranzeſeſche Befehlshaber in Saar
brücken dem Erſuchen der Bergarbeiter um Bewilligung der Acht
ſtundenſchicht nicht er begründete die Ablehnung mit der
Kohlennot die ſowohl in Frankreich wie Deutſchland herrſche
namentlich aber auch mit der TZatſache daß in Frankreich die Berg
arbeiter 10 Stunden arbeiten mühten Auf den Einwurf daß in
der Pfalz die Achtſtundenſchicht bereits eingeführt ſei erwiderte
er daß ſie ab geſchafft würde ſo bald die Franzoſen in der
Pfalz eingerüct ſeien Er könne die Vchtſtundenſchicht nicht ein
mal in Ausſicht ſtellen Wenn jevoch die Verglente Kohlen liefer
ten würde auch die Verſorgung mit Lebensmitteln
W die Bergleute gut werden vie unter der Lebensmittelnot ſehr

ztten

Beſetzung Poſens und Schleſtens
Verlin 11 Dez Nach einer Meldung der Deutſchen Allgem

Ztg ſind die polniſch amerikaniſchen Diviſionen
unter dem Befehl des Generals Haller nach Havres akgereiſt wo
ſie ſich nach Ban zig einſchiſſen würden um die Provinzen
Poſen und Schleſien zu be etzen und ihr Hauptquartier in Poſen
aufzuſchlagen Tas genannte Blatt gibt die Nachricht mit einem
Fragezeichen

Wünſche der Pariſer Frbeiterſchaſt

e en mit S Sſerntugnachmittag eine große Verſammlung im Pariſer Gewerkſchaſts
haus ſtattgefunden hat in der der Ach tſtundentag Demo
b l h erung und allgemeine Amneſtie geſordert wurde
Das Blatt Populgire das als einziges Blatt weitere von der
Zenſur ſtarkgekürzte Mitteilungen märht berichtet ferner daß die
Verſammlung erechtigkeit uns allgemeine Ver
brüderung verlangte und die Notwendigkeit einer Aktion zu
gunſten der ziaglen Revolution immer wieder betont

er Journaliſt Paul Faure bezeichnete den Kapitalismus als Ur
ſache des Krieges und verurteilte die Jntervention der Alliierten
aufs ſchärfſte Der Wortlaut der einſtimmig angenommenen R ſo
lution wurde von der Zenſur vollſtändig unterdrügt

Bern 19 Dez Der Generalrat des franzöſiſchen Verbandes
der Völkerliga hat der ſranzöſiſchen Regierung eine Vorlage zu
hen laſſen wonach die alliierten Regicrungen nach und vor demFaemme nicitt der Friedenskonferenz feierlich bekunden jollen

daß ſie die Grundſätze und Bedingungen für den Völkerbund
feſtlegen und ſich verpflichten dieſe Abmachungen immerdar eine
zuhaälten

Europas verſchuldung in Amerika

KHamburg 10 Dez Eig Drahtnachricht Das
Hamkurger Fremdenblatt meldet aus Kopenhagen Nach

einer Meldung der New Vork Commerckal Times ſchulden
die eurgp iſchen Alliierten den Vereinigten Staaten heute
1505 Mikionen Pfund wobei die Hauptpoſten ſind England
749 Milionen Frankreich 433 Dillionen Jtalien 212 Mill
Pfund Jn Amerika glaubt man daß Wilſon abgeſehen von
der Alhingigleit aller Alliierten von der amerikaniſchen Zu
fuhr in dieſer Verſchuldung bei der Friedenslonſerenz eine
wich ige Handhabe beſtzt und es ſchlt nicht an Andeutungen
daß es von dem Charakter des Friedens abhängen werde
den Wilſon durchſegen könne ob dieſe Vorſchüſſe in der
Hauptſache als Subvention oder als Darlehen betrachtet
werden ſollen

Streikſtimmung in London
Bern 11 Dez Eigene Drahtnachricht Das Berner

Jnkelligenzblatt meldet aus London Tort zeigen ſich be
Tenkliche Streikzeichen unter der Arbeiterſchaft Welchen
Umfarg gegen irtig die Bewegung habe läßt ſich noch nicht
ermeſſen Cin Gencralausſtand wurde im letzten Augenblick
durch das Entgegenkommen der Regierung und des Handels
armnts verhindert

Febeiterbewegung in Norwegen
Zürich 14 Dez Eigene Drahtnachricht Die Neue

Zürcher Zeitung meldet aus Chriſtjania Die Landes
organiſa ion der norwegiſchen Arkeiterpartel hat einen Auf
ruf an die Arbeiterorganiſationen des Landes erlaſſen in
welchem ſie alle ſozialiſtiſchen Wehrpflichtigen auf orderr
Soldatenräte zu bilden zu dem Zwecke der Perwendung von
Mi itärmacht gegen die Arbeiter vorzubeugen Dieſes Mani

feſt wurde ſo rohl vom Führer der Links als auch von
Führer der Rechtsſozialiſten urterſchrieben

Deutſches Reich

Köln 10 Dez Aus einem verſpätet erhaltenen Bericht aus

Die Arbeiterſchaft lehnt ein ſozisles Anerbieten ab

zur Verfügung geſtellt Nach einer Meldung der Danziger Ztg
haben nunmehr die Arbeiter beſchloſſen dieſes Angebot ab
zule h nen weil ſie die herabgehende Konjunktur
befürchten und es für beſſer halten wenn das Unter
nehmen in ſtarker Hand bleibt

Wichtige Aenderungen im Berliner Auswärtigen Amte
Berlin 10 Dez Nach der Deutſchen Allgem Ztg ſind ver

ſchiedene wichtige Aenderungen im Auswärtigen Amt zu verzeich
nen Der laängjährige Lirertor der RechtsAhteilung des Aus
wärtigen Amtes Kriege ſowie einige der älteren Räte dieſer
Abteirung ſind zur Dispoſition geſtellt worden oder ausgeſchieden
Zum Nachfolger von Exzellenz Kriege iſt Direktor Simons ernannt der aus dem Reichsjuſtizamt hervorgegangen iſt Zu ſeiner
Unterſtützung iſt der bisher im Reichsjuſtigamt und während des
Krieges im Reichswirt chaflsamt tätig geweſene Geheimrat von
Säim ſon auserſehen Jn die wirtſchäſttiche Abteilung des Aus
wärtigen Amtes iſt Profeſſor Wiedenfeld aus Halle be
rufen worden Noch weitere Perſonalveränderungen ſtehen bevor

Der diplomatiſche und konſulariſche Dienſt wird in Zukunft
eine einheitliche Lauſbahn ſein mit gleichen Vorausſetzungen und
mit gemeinſchaftlicher Ausbildung Sämtliche Perſonal Ange
legenheiten werden in Zukunſt von der gemeinſchaftlichen Per
ſonglien Abteilung des Auswärtigen Amtes bearbeitet werden

Aus der demokratiſchen
Bewegung

Die deutſche Frau gehört in die Deutſche
demokratiſche Partei

Die Frauen der Deutſchen demokratiſchen Paar
te i veröffentlichen den nachſtehenden Aufruf

Die Frau will Frieden Frieden nach außen Ueberwindung
der Gewalt durch Gerechtigteit freie Entwicklung für jedes Volt
in ſeiner Eigenart bei ſicherer Wahrung von Deutſchlands Würde

Das fordert die Deutſche demokratiſche Partei
Die Frau will den inneren Frieden Sie erſehnt dem deutſchen

Volte Ruhe und Einheit Keinen Klaſſenkampf ſondern brüder
liches und ſchweſterliches Zu ammenarbeiten

Keine Klaſſenherrſchaft leinerlei Bevorzugung Einzelner durch
Geburt oder Beſitz keine a ugre des Reichtums neven bitterer
Armut Lebenswertes Daſein für alle durch werk
tätige Arbeit Volle ſoziale und politiſche Gerechtigkeit für alle

Das fordert die Deutſche demokratiſche Partei
Sie dient keiner Schicht ſie dient der Geſamtheit Die Frauen

ſind treu der Einheit des Reiches ſie lieben ihr Vaterland doppelt
weil es leidet

Aber ſie wollen nicht Ueberwundenes neu beleben ſie wolle
Neubau von Grund auf

Das fordert die Deutſche demokratiſche Parteil
Sie baut den neuen Volksſtaat die deutſche Republik
Fie Frauen wollen ihr Recht ihre Arbeit Ausbildung und

Schutz für ſich und ihre Kinder Anertennung ihres Staatsbürgertums Ha ſichert ihnen die Deutſche demokratiſche
Partei die Parteider FrauenDie Frauen der Deutſchen demokratiſchen Partei

hoch ſchulnachrichten

n lebe ne Her grähten ung turwillen
ſchaftlichen Endedungen von fruchtbarſter Bedeutung für be
Kultur die wir Ernſt Marcus verdanken unterrichtet in allge
meinverſtändlicher Form Dr S Friedlaender im erſten Seſt des
neuen 32 Jahrgangs der weltverbreſteten Zeitſchrift Für
Alle Welt Deutſches Terlggshaus Bong Co in Berlin
Es handelt ſich darum daß ſämtliche Wahrnehmunren unſerer
Sinne auberhalb des Zentrums der Wakrnehmung des Gehirns
gelegen ſind Ein Jrrtum iſt es zu glauben fertices Licht ſtröme
von auben her ins Auge und man ſähe dann die Körver ſe
In Wirklichkeit entpringt Licht erſt aus der Reizung des
nervs Wir ſehen nicht mit den Augen ſondern mit dem Se
hirn Der Sehnerv iſt nur der Zuleiter zum Gehirn Die
Außerleiblichkeit der optiſchen Empfindung iſt beſonders über
raſchend Aber die neue Marcusſche Theorie dehnt ſich auf alle
Emp indungen aus Doch man leſe das Weitere ſelbſt

Vermiſchtes
Terpentinökgewinnung in Polen Jn polniſchen Kreiſen er

hofft man ſich für die Zeit nach dem Kriege einen beſonderen Auf
ſchwung der Terpentinöl und Teergewinnung Der Bedarf ar
Terpentirsl hat ſich bekanntlich im Verlaufe des Krieces in be
ſonderem Make geſteigert da andere Pflanzenöle ſchwer erhältlid
ſind arch ſpäterhin wird der Bedarf ein großer bleiben Poler
iſt wie die Deu ſche Parfümerieseitung feſtſtellt obwohl im all
geineinen ein waldarmes Land deſſen Waldfläche immer noch im
Zurückgehen iſt für die Terpentinölgewinnung trotzdem von eine
gewiſſen Bedeutung durch das häufige Vorkommen der Kiefer der
die klimatiſchen Verhältniſſe Polens offenbar ganz beſonders zu

und die deshalb ſowohl in reinen Beſtänden wie auch all
Miſchholzart überall vorlommt Das Terpentinöl wird aus der
ſog Stubben den Wurzeln der gefällten Kieſern gewonnen
Je länger dieſe im Boden liegen bleiben deſto reicher geſtalte
ſich die Ausbeute an Terpentinöl nach den in Polen gewonnener
Erfahrungen ſollen die Stubben nach der Fällung des Baume
noch 14 15 Jahre in der Erde liegen um genügend harzreich zu
ſein Nur die Wurzeln in einzelnen Forſten gelten als ſo fett
daß ſie ſchon zwei oder drei Jahre nach der Fällung der Bäume
vergrbei et werden können Durch Verſuche in anderen Ländern
insbe ondere in Nordamerika iſt feſtgeſtellt worden daß die Er
giebigkeit der Worzelſtöcke ganz außerordentlich geſteigert werder
kann wenn die Stubben zerkleinert werden Man iſt ſogar ſe
weit gexangen ſie durch Hackmaſchinen zu Spänen zu zerkleinern
und hat damit ſehr günſt e Erfolge erzielt Jn Jntereſſenkrei er
hofft man nun in abſehbarer Zeit derartige Hackmaſchinen auch
in Polen einführen zu können im die Ergiebigkeit zu ſteigern
und namentlich auch um die Stubb en nicht wegen des Terpentin
gehaltes ſo lange im Boden liegen laſen zu mülen

Die Vataillone kaſſe mit 199 900 Mk erſchwindelt Die
Kaſſe des 2 Bataillons des Eiſenbahn Regiments 1 die
100 000 Mk bares Geld enthielt iſt in Berlin zwei jungen
Schwind ſern durch ein Vetrugsmanöver in die Hände ge
fällen das erkennen läßt daß die beiden Gauner mit den
Verhältniſſen genau vertraut geweſen ſein müſſen Sie er
ſchienen auf der Wache des Vataillons und gaben an vom
Zehln eiſter den Auftrag erhalten zu haben die Kaſſe für
ihn abzuhrlen Da ſie cuch die Eiſenbahner Uniform trugen
glaubte der Wechhabende es mit Soldaten zu tun gehabt
zu hoben die im dienſtlichen Auftrage handelten und hän
digte ihnen ohne Vedenken die gefüllte Kaſſe aus Als
ſpäter v ieder zwei Soldaten des Vatgillons erſchienen die
in Wirklichkeit beauſtragt waren die Kaſſe ahzuholen ſtellte
ſich der Schwindel heranus Die Gouner ſind zwei junge etwa
18 bis 20 Jahre alte Burſchen Das erſchwindelte Geld auf
deſſen Wiederherbeiſchaffung eine Belohnung von 5 Prozent

t

W B Danzig 11 Dezember Wie kürzlich mitgeteilt wurde ausgeſetzt iſt beſtand aus ganz neuen Fünfzigmarkſcheinen
würdiger und entehrender Weiſe behandelt wor
den Ju Brüſſel ſollen etwa 80 höhere deutſche Beamte und

hat Geheimer Kommerzienrat Auguſt Ventzke in Graudens die noch in der von der Reichsbank gelieferten Packung
ſeinen ganzen Betrieb zwecks Sozialiſierung ſeiner Arbeiterſchaft waren



Aus dem Bürgerausſchuß
Stadtveroreneter Balke über die Bekämpfung der Wohnungsnot die Vorzüge des Einfamilienhauſes

Durchgehende Frbettszeit der Büros unerläßlich Die ſchwere Koh ennot und ihre Urfachen
Die Mitglieder des halliſchen Bürgerausſchuſſes hatten geſtern

abend in St Nikolaus eine Sitzung in deren Mittelpuntt die
Wohnungsnot ſtand Herr Str Balke deſſen Sachkenntnis auf
dieſem Gebiet weit über die Grenzen unſerer Stadt aſerkannt iſt
verbreitete ſich in längeren Ausführungen über die Mittel und
Wege wie man dem ſchweren Wohnungsmangel der gerade für
die nächſte Zeit überaus drückend iſt degegnen könnte Dabei
wurde auch mit allem Nachdruck wieder die Forderung formuliert
daß wenn man an der Peripherie der Stadt geſunde Kleinwoh
nungen errichte damit Hand in Hand die Einfüh ung der durch
gehenden Arbeitszeit für die Bureaus unerläßlich ſei Jn der
Ausſprache wurde auch die Kohlennot eine der ſchwerſten Kalami
täten in unſerem Vaterlande die das Wirkſchaftsleben und das
häusliche Leben arg in Mitleidenſchaft zieht geſtreift Ein Braun
kohleninduſtrieller Herr Generaldireltor Zell gab erwünſchten
Aufſchluß darüber wie es denn in den letzten Wochen zu dieſer
bedauerlichen Verſchärfung der Kohlennot beſonders euch in
unſerem Revier habe lommen können eine baldige Beſſerung des
Mißſtandes mit dem auch die Beleuchtungsfrage die Gasſperre
zuſammenhängt konnte er allerdings nicht in Ausſicht ſtellen Nach
ſtehend der eingehende Bericht ſoweit Raummangel die Wieder
gabe geſtattet
Der Vorſitzende Carl De l kus begrüßte die inzwiſchen neu

eingetretenen Mitglieder
Herr Carl Helm s referierte über die Eingänge Gewiſſe
Aeußerungen des Oberbürgermeiſters Herrn Dr Rive

über die Dtennng des Burgeraus chuſſes Hätren dazu gefuhrt daß
der Vorſtand nach dem Beſchluſſe der letzten geheimen Sitzung an
Herrn r Rive herangetreten ſei wegen Auf larung uber die ſrag
lichen Aeußerungen Darauf ſei die folgende Antwort einge
gan gen

Für die Anfrage vom 5 d M ſpreche ich meinen Dank aus
und beantworte ſie fſolgendermaßen

Kurz vor Ausbruch der Revolution ging der hieſigen Ver
waltung die Nachricht zu daß der örtlichen Behörde die Wahrung
der öffentlichen Sicherheit ohne militäriſchen Kuckhalt übertaſſen
bleiben muſſe Zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung
und des ungeſtörten Betriebes der Verwaltung war bei der
außeror den t lichen Unruhe der Verhältniſſe die i
ſchon an und für ſich nicht geeignet und in Anbetracht ihrer ſtark
verminderten Beſetzung auch ganz außerſtande Für die
öffentliche Ruhe Ordnung und Sicherheit der Stadt aber an erſter
Stelle verantwortlich mußte ich mein Augenmert ſchließlichdarauf richten der nunmehr geſchaffenen Lage hend alles
aufzulieten was geeignet wär öffentliche St t und vor
allem Gewalttätigteiten gegen Perſonen und Sachen zu verhüten
Als Stelle welche jetzt öffentliche Gewalt ausubte ram nur der
eben gebildete Arbeiter Und Soldatenrat in Beträcht Jch habe
darum den Gedanken einer Bürgerwehr alsch äd lich und auch kaum durchführbar erachtend
ſchön in der Frühe des 9 November 1918 mit dem Arbeiter und
Soldatenrat verhandelt und ihm auf ſeine Ertlärung daß er jetzt
Jnhaber der öffentlichen Gewalt ſei dargelegt daß nur Lerjenige
öffentliche Gewalt beſitzt der die Ruhe Ordnung und Sicherheit
der Stadt gewährleiſten lann Der Arbeiter und Soldatenrat er
klärte ſich hierzu imſtande und verpflichtete ſich dazu
Es wurde darauf die Ausübung des öffentlichen Schutzes durch ge
meinſame planmäßige Arbeit von Militär und Polizei und weiter

geſtsrte Fortgang der Verwaltung feſt
geſetzt Lie er Schutz trat ſchon am Tage der Revolution in
Kraft und hat ſich bis heute bewährt ſo Saß im Gegenſatz zu nicht

nicht zur Folge gehabt hat und die öffentliche Ordnung un
verletzt geblieben iſt Von Eingriffen in Einzelheiten der ſtädti
ſchen Verwaltung hat ſich der Arbeiter und Soldatenrat fernge
halten Bei diefer Regelung der Dinge war es m E wünſchens
wert daß in der Bevölkerung zunächſt keine politiſche Strömung
ſich geltend machte die zu Reibungen mit dem Arbeiter und Sol
datenrat und möglicherweiſe im weiteren Verlauf zu Zuſammen
ſtöhen führen konnte die erfahrungsgemäß nur damit enden daß
der Bürger mit
büßen muß Von dieſem Standpunlte aus habe ich die Nach
richt ron der Bildung eines Bürgerausſchuſſes durch die Fort
ſchrittliche Volkspartei laut Saale Zeitung vom 16 November
1918 angeſehen um ſo mehr als darin ſchon der Gegenſatz zum
Arbeiterrat hervorgehoben wurde Jn einer Verhandlung mit
dem Vorſitzenden des Arbeiterrates Herrn Kilian habe ich die
Bildung eines Bürgerausſchuſſes ſchon wenige Tage nach
Ausbruch der Revolution als verfrüht und unter Hinweis
auf ſeine Gründung als eine Gefahr für die eben geſchaffene Ruhe
Okonung und Sicherheit bezeichnet Soweit es ſich um Gemeinde
angelegenheiten handelte mußte die Vertretung der Bürger durch
die Stadtrerordneten Verſammlung gewahrt erſcheinen neben
ihr blieb hier für einen ürgerausſchuß kein Betätigungsgebiet
wenn nicht der Bürgerausſchuß etwa in die ſtädtiſche Verwaltung
eingreifen wollte was der Arbeiter und Soldatenrat vermieden
hatte Jn dieſem Sinne habe ich mich zu Herrn Kilian nur bei
der einen erwähnten Gelegenheit nicht wiederholt und
in ganz der gleichen Weiſe und zu derſelben Zeit auch gegenüber
Herrn Helms geäußert Die Aeußerung galt der Beforg
ſis die ich nach Lage der Verhältniſſe am 16 November 1918
hegen mußte und konnte wie ſchon der ebengenannte Zeitvunkt
dartut nicht eine Kritik über die nachher zur Tat
ſache gewordene Exiſtenz des Bürgerausſchuffe s
zum Ausdruck bringen gez RiveAn den Bürgerausſchuß Halle

Helms beantragt die Angelegenheit mit dieſer Aufklärung als
erledigt anzuſehen womit die Verſammlung einver
ſtanden iſt

Weiter beantragte Herr Carl Helm s für eine
Weihnachtsbeſcherung von bedürſtigen Kindern

von gefallenen Kriegern einen Betrag von 6000 Mark aus dem
vorhandenen Fonds zur Verfügung zu ſtellen Ein jedes Kind ſoll
bei beſonderen Weihnachtsfeiern einen Barbetrag von 10 Mark
erhalten Es wird ſich dabei um etwa 500 Kinder von insgeſammt
3000 Kindern von gefallenen Kriegern handeln

Die Verſammlung erklärt ſich mit dieſen Vorſchlägen nach
kurzer Debatte einverſtanden

Alsdann ſpricht Herr Stv Balke über
Wohnungs ragen

Der Redner führte etwa folgendes aus Jn Halle fehlen laut
UAmfrage 3500 Wohnungen Es iſt jedoch mit einer Abwanderung
aus Halle zu rechnen Nachfrage iſt nach Wohnungen von 200
bis 400 und von 400 bis 800 Mark nach Wohnungen unter 200
Mark iſt keine Nachfrage Die Stadt iſt an die Hausbeſitzer heran
getreten Dachgeſchoſſe zu Wohnungen auszubauen desgleichen
ſollen unbenutzkte Fabrikanlagen für Wohnzwecdke eingerichtet wer
den Auf dieſe Weiſe ſzßeven ſich annähernd 100 Wohnungen als
Notwohnungen Leerſtehende Le will man beſchlagnahmen
um ſie dem Wohnungsſuchenden verfügbar zu machen Der Redner
ab daß ſich an Notwohnungen bis zum 1 April ungefähr 200
eſchaffen laſſen Wie

einer Perſon oder ſeinem Beſitz

kann man die Wohnungeverhältniſſe

beſſerir Jm Jahre 1919 muß man in erſter Linie Neu
bauten aufführen Der Bauverein für Kleinwohnungen be
reitet ſchon 150 Kleinwohnungen auf einem Gelände gegenüber
der Liebenauerſchule vor und zwar Häuſer von 2
Etagen An der Conradſtraße ſollen 20 Einfamilienhäuſer
mit Wohnungen von 400 bis 800 Mark erbaut werden Dazu
kommt eine neue Gartenſtadt mit etwa 150 Wohnungen Für
ieſe Bauten ſind 1 000 000 Mark à konds perdu Zuſchuß nötig

was natürlich lange Verhandlungen erfordert denn die Behörden
arbeiten ſehr langſam Der Antrag auf Geldbeihilfe liegt bei der
Regierung in Merſeburg Die Stadt Halle ſoll auch eine
Viertelmillion dazu beitragen Schnellſtens müſſe etwas
geſchehen Die Schwierigkeit der Beſchaffung der Bauſtoffe darf
nicht verhindern daß man mit Energie an die Verwirklichung der
Pläne herantritt Oeffentliche Bauten ſind zugunſten von Miet
wohnungen zurüchzuſtellen Wenn Privatbauunternehmer für
Kleinwohnungen JZuſchüſſe aus öffentlichen Mitteln bekommen
müſſen auch ſe Verpflichtungen auf ſich nehmen So z B daß
die Mieten nur mit Genehmigung der Gemeinde feſtzuſetzen ſind
daß das Grundſtück innerhalb der nächſten 10 Jahre nicht ohne
behördliche Genehmigung zu anderen Zwecken verwertet werden
darf daß kinderreichen Familien von Kriegsbeſchädigten und
driegshinterbliebene in erſter Linie zu berückſichtigen ſind Jn

welcher Weiſe kann man ſpäter das Wohnungeweſen verbeſſern
Einzelhäuſer ſind zu bevorzugen So hat man Einfamilien
häuſer zwiſchen Artilleriekaſerne bis RuſchesHof in Ausſicht genommen Zwei Genoſſenſchaften wollen dieſen
Plan valdigſt verwirklichen Es ſind Häuſer mit 200 Quadrat
meter Garten vorgeſehen Auch an der Heide in der Nähe von
Nietleben iſt ein weiterer Bauplatz für Kleinwohnungen in Aus
ſicht genommen desgleichen in Seeben Jn erſter Linie ſollen
Baugenoſſenſchaften bauen ſelbſtverſtändlich auch die privaten
Bauunternehmer Aber zuletzt erſt die Stadt

Jn der Ausſprache des mit lebhaftem Beifall aufgenommenen
Vortrags bezweifelte Herr Theodor Lehmann daß die Bauvereine
ihre Aufgabe in einer den Bedarf wirklich ausgleichenden Weiſe
düurchführen könnten Redner gibt zu erwöägen ob nicht die
Baracken der Fliegerſta tion gls Notwohnungen
einzurichten ſind Er berechnet daß noch ca 2000 Wohnungen er
forderlich ſind Einfamilienhäuſer ſeien unwirtſchäftlich das
Mietshaus ſei billiger

Herr Georg berichtet über die Aufgaben und die Tätigkeit
des Miekseinigungsamtes

Herr Wolter ſpricht gegen die Siedlungsgeſellſchaften die
un wirtſchaftlich verfahren

Herr Minner findet die Erfolge der Baugenoſſenſchaften zu
ing im Vergleich zu dem außerordentlichen Bedarf 200 bis 300

tungen ſeien nur ein Tropfen auf einen heißen Stein Die
te Tätigkeit müſſe mit aller Kraft einſetzen und große Wohn

häuſer bauen Die Bauordnung ſei liberaler zu handhaben die
Straßenausbaukoſten auf das geringſte Maß herabzumindern
Das Hauptgewicht ſei ferner auf Statsbeihilfe auch an
die Privatbaunnternehmer zu legen

Herr Ze l 1 wünſcht die Erſchließung aller nur irgend vorhan
denen Gebäude zu Wohnzwecken Auch die Kaſernen die
ja wohl im rollen Umfange nicht mehr gebraucht werden feien
zur Beſeitigung der Wohnungsnot hinzuzuziehen

Herr Liebing macht darauf aufmerkſam daß wenn Klein
wohnungen an der Peripherie der Stadt errichtet werden unbe
dingt

die durchgehende Krbeitszeit
in den Bureaus einzuführen ſei denn ſonſt ſeien ſolche Wohnungen
außerhalb der Stadt für Beamte nd Augseſtellte gicht benutzbar

Herr Manſchewski führte aus daß die außerordentlichen
f ich b Lohnſteigerungen das Bauen von billigen Wohnungen faſt un

wenig anderen Städten hier die Revolution Gewaltigtkeiten Die übertriebenen
Lohnſorderungen

bedingen dauernd tenre Bauten und dieſem Uebel werden auch die
ſtaatlichen und ſtädtiſchen Zuſchüſſe nicht ſteuern können

Ein Studieren der bringt die Wohnungsnot hinſichtlich
der möblierten Zimmer zur Sprache Es beſtehe ein
außerordentlicher Mangel an Wohnungen für Studenten

Herr Panfe entgegnet es wären gewiß viele Familien gern
bereit Studenten bei ſich aufzunehmen Zimmer genügend
vorhanden Aber die Kohlennot laſſe nicht die Möglichkeit die
Zimmer zu heizen und zu beleuchten

Herr Delius berichtet über die Behandlung der Wohn ungs
fragen in der Wohnungslommiſſion des Abgeordnetenhauſes der
der Redner angehört hat Die Bauweiſe der Siedkungsgeſellſchaft
Sachſenland ſei für Halle verfehlt Der Zweck der Geſellſchaft
Krkegerheimſtötten zu ſchaffen werde nicht erreicht Die durch
gehende Arbeitszeit in den Bureaus verdiene endlich eingeführt

werden Es ſei ein Jrrtum daß dadurch dieLeiſtungsfähigkeit der Beamten herabgeſetztwerde im Gegenteil ſie werde erhöht Erfreulich ſei es daß
neuerdings eine Anzahl Vehörden die ſich bisher unbegreiflicher
weiſe gegen die durchgehende Arbeitszeit ſperrten anderen Sinnes
geworden ſind

Herr Ze gibt noch Mitteilungen über die Kohlennot Es
ſei nicht zu erwarten daß in abſehbarer Zeit die Beleuchtungsnot
aufhöre denn es fehle an der Möglichkeit die Gasanſtalten aus
reichend mit Steinkohle zu beliefern nachdem ganze Steinkohlen
bezirke durch die feindliche Beſetzung für die Zufuhren ausfallen
Traurig ſei es daß ſelbſt Halle das mitten im Braunkohlenrevier
liege Mangel an Kohlen leide Das liege zum Teil an dem
außerordentlichen

Rückgang der Kohlenſörderung
Der Achtſtundentag den die Grubenverwaltungen allmählich

möglich machken
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ſpäteſtens am 1 Januar einführen wollten ſei ohne jede Vermitt
lung plötzlich erzwungen worden und habe einen ſchweren Rück
gang der Förderung gebracht Weiter arbeiten von dem Tage an
wo die Revolution auch eine Verbrüderung mit den Kriegsgefan
genen brachte die letzteren auf den Gruben deswegen ſehr ſchwer
nachdem ſo viel deutſche Arbeiter durch den Heeresdienſt abge
zogen ſeien Der Arbeiter und Soldatenrat habe neuerdings
verſucht die Bergarbeiter wieder zur Ueberſtundenarbeit zu veran
laſſen aber großen Erſolg werde die Mahnung nicht haben Die
Bergleute wollen keine Ueberſtundenarbeit mehr leiſten auch nicht
mehr im Akkord arbeiten ſie haben ſo hohe Löhne erreicht daß ſie
zu ſolchen Leiſtungen keinen Anreiz mehr haben So liegen die
Verhältniſſe überaus traurig

Jn einem Schlußwort verwarf der Referent Herr Balke
noch ausdrücklich den Bau von Baracken die ungeſund ſchwer heiz
bar und ſehr teuer ſeien Das Einfamilienhaus verdiene in erſter
Linie Förderung Es ſei in Herſtellung und Anterhaltung nicht
teurer wie der Großwohnungsbau Die Einführung der durch
gehenden Arbeitszeit ſei eine Frage die jetzt wahrhaftig keine
Schwierigkeiten mehr machen dürfe Für Halle ſeien Refornen der
Bauzonenordnung und der Baupolizeiordnung in Vorbereitungdie auch dazu dienen ſollen die Wehnungenet zu lindern

Jn der nächſten Dienstag Sitzung will man das Thema
Schulrefor m behandeln worüber mehrere Fachmänner ſprechen
werden

J Provinzial Nachrichten
S Oſterbarg bei Stendal Dezember Raubmerd

Freitag abend wurde der Kreiskonrmunalkaſſenrendant Lindece
in Oſterburg von einem jungen Mann aus ſeiner Wohnung gelsckt
unter dem Vorwande der Landrat wolle ihn ſorechen Anterwegs
wurde Lindecke mit einem Beil niedergeſchlogen und ermordet
Der Täter raubte ihm die Schlüſſel und ſüchte das Weite Es
gelang ihm aber nicht die Kaſſe zu berauben

Königſee 19 Dez Hamſter lager Vom Arbeiter
und Soldatenrat Königſee wurden am und 5 Dezember fol
gende Lebensmittel und Militärausrüſtungsſtüde beſchlagnahm
und der Allgemeinheit übergeben bei Julius Obſtfelder in
Unterhain T lebendes Schwein 92 Pfund geſalgenrs Schweine
ſag 297 Pfund Wurſt 11 Büchſen eingekochtes Schweine
leiſch und Wurſt 33 Pfund Weizenmehl 4 Rinderhaut 1 Schrot

mühle Der Genannte ſcheint den Schleichhandel mit Lebens
mitteln in größerem Maßſtabe detrieden zu haben Eine gründ
liche Anterſuchung wird vom Arbeiter Und Soldatenrat einge
leitet 2 bei Gaſtwirt Albert Schöler der während ſeiner Dienſ
zeit als Kammer Verwalter beſchäftigt geweſen iſt wurde ein
ganzes Lager geſtohlener Militär fferten vorgefunden Auch in
dieſer Sache iſt eine Uſterſuchung vom Arbeiter And Soldaten
rat eingeleitet

Themar 9 Dez Ein Einbruchsdiebſtahl
wurde in einer der letzten Nächte in dem Tuch und Modewaren
geſchäft von Hugo Grünbaum Hier verübt Die Diebe haben fünf
Anzüge drei Paletots uns Ueberzieher ſeidene Bluſen Kleider
ſtoffe Unterhemden Strümpfe nen Pelz Kinder Swegter u a
im Geſamtwerte von über 5000 Als TäterM mitgenommen t
kam der Tiſchler Wilhelm Beyer in Verdacht weshalb die Polizei
bei ihm eine Hausſuchung vornehmen wollte Nachdem mehrmals
vergeblich Einlaß in die Wohnung verlangt worden war wurde
ein Schloſſer geholt der die Wohnungstür gewaltſem sffnenwollte Als dieſer die Tür ziemlich offen hatte ertönte von
innen eine ſchwache Stimme Zu ſpät Die Eintretenden fanden
B in ſeinem Blute ſchwimmend er hatte ſich die Pulsadern an
beiden Armen durchſchnitten d man ihn verband be
zichtete er den Tiſchler Gleichmänn der Anſtiftung und Mittäter
ſchaft Gleichmann iſt darauf verhaftet worden

DD Coburg 9 De BeſHlag nahme durch den A
S Rat wurden alle ſtaatlichen und dem früheren Herzog KarlEhugrd zur Verfügun r Gebäude alſo auch das Reſidettz
ſchloß Callenberg Roſenau Feſtung mit den dort befindlichen
Sarminlungen uſw Sie wurden Ais auf weiteres als Staats
eigentum erklärt und verbleiben ſolange ſolches bis eine rechts
gültige Regelung erfolgt iſt Zugleich wurde auf dem Reſidenz
ſchloſſe Ehrenburg die rote Fohße gehißt als ävßeres Zeichen des
freiheitlichen Staatsweſens

Eiſenach 9 Dez Plünderungg von Eiſenbahn
wagen Der Soldatenrat teilt mit Jn der Nacht zum 6 Dez
nahm die Kontrolle des Soldatentates einen Anteroffizier und
zehn Mann die mit einen Transportzug auf ver Durchreiſe
wären wegen größerer Diebſtähle und Plünderungen feſt Es
wurden u a gen Sachen gefunden und beſchlagnahmt Etwa
12 000 Zigaretten 14 Kilo Kautabak A Flaſchen Wein 3 Pfund
Kernſeife 4 Paar neue Herrenſtiefel 7 Paat neue Damenſtiefel
ungefähr 200 Pakete Schnupftadat 70 Kilo Mehl 1 Sack Zucker
und verſchiedenes mehr Die Leute wurden in der hieſigen
Kaſerne in Gewahrſam gebracht und haben auch bereits geſtanden
die Sachen unterwegs aus Güterzügen entwendet zu haben Sie
ſehen nunmehr ihrer Strafe entgegen

handel Gewerbe und verkehr
Vom Zuckermarlt

Der Verkehr an den deutſchen Reohzugermrkten Kahmn wähb
rend der Berichtwoche nur geringen Umſang an Es erfolgten
lediglich einige Zuteilungen und Abänderungen aus bereits früher
vorgenommenen Verfügungen wobei neben einigen Poſten Erſt
erzeugniſſen auch Nacherzengniſſe in Betracht kamen Der Ab
ſatz der Ware iſt weiter erſchwert wordes zumal auch der brief
liche Verkehr gelitten hat und mit den veſenten und ſelbſt deren
Rachbargebieten kaum auftechterhalten werden kann Natürlich
führt das zu den unangenehmſten Verzögerungen bei den Abrech
nungen Die Arbeiten auf den Fabriken können nur unter den
größten Schrwieriskeien vor ſich gehen Am beſten ſigd die Ver
hältniſſe vorläufig noch in Mitteldeutſchland während die öſtlich
gelegenen Fabriken beſonders ſchwer zu kämpfen haben Der
Wagenmangel die verkürzte Arbeitsseit und die fortgeſetzt höheren
Lohnforderungen im Verein mit dem ſichtbaren Rachlaſſen nament
lich der Gefangenenarbeit auf den Fabriken und de Rübenfeldern
ſteigern die Ankoſten in ungemeſſener Weiſe Leider iſt die Jucker
ausbeute aus den Rüden dabei weiter rücgängis ſo daß die an
fäne lichen Annahmen der S9he der Zugcererzeugung ſtark zurück

geſchraubt werden müſſen gAm Raffinademarkte blieben e Umſätze geringfügig Der
Verkehr wurde durch den Wageninangel noch mehr als vorher be
einträchtigt Durch die Beſtimmung des frühseitigen Abrufs der
Verbrauchsware konnte bisher noch dafür geſorgt Werden daß die
Kommunalverwaltungen zu rechter Jeit in den Beſitz des zur
Verteilung zu gelangenden Zugers kamen Eine ſehr weſentliche
Hilfe leiſtete dabei die Möglichkeit der vollen Ausnutung des
Kahnraums da die Flußläufe ſüe den Verkehr offen blieben Die
anläßlich der Einſtellung der Zucker verarbeitung zu kriegstechni
ſchen Zwecken aufgetauchte Hoffnung auf eine Erhöhung der Zu
teilung pon Zucker an die Verbraucher und ſei es auch nur als
einmalige wilkommene Weihnachtsgabe muß unter den beſtehen
den Verhältniſſen fallen gelaſſen werden

Die Herausnahme der Zuckerrüben geht Kider noch immer zu
langſam vonſtatten da es an den denstigten Arbeitskräften fehlt
Das Sinken der Ausbeute erklärt ſich durch dieſe Versögerung
von ſelbſt Glücklicherweiſe geſtattet das Wetter die Fortſetzung
der Rübenernte war aber andererſeits nur wenis geeignet für die
Erhaltung der Rüben die ſich in Mieten befinden Alles in allem
ſind die Ausſichten für die nächſtjährige Verſorgung wenig erfreu
lich

Koikbuſer Maſchinenban Anſtalt und Eiſengieheret G
Der für 1917 18 ergibt nach 89 675 Mk 1238 176 Mk
Abſchreibungen einen Reingewinn von 193 754 Mk 370 165 Mk
Es werden 10 Proz 8 Pros Dividende verteilt unter Verzicht
auf beſondere Rückſtellungen i V 185 000 Mr Ju vas neue
Geſchäftsjahr iſt die Geſellſchaft mit einem Auſtragsbeſtand einge
treten die ihr genügende Zufuhr von Rohmatetialien voraus
geſetzt auch nach Fortfall der e en ausreichende Be

äſticung für die nächſten Monate ſicherttb Weſt Drahtinduſtrie in Hamm e gen r e
ried Krupp G in Jntereſſengemeinſchaft ſtehen SeeWaſ weiſt ſue 1917,/18 nach Abſchreibungen von 2585 857 Mart

V 3279 714 M einen Reingewinn von 1585 129 Mark
451 967 auf woraus unter der Vorausſetzung daß die

Fried Krupp G 10 Proz Dividende wie im orjahre ver
ſeilt s Proz Dividende E V 9 c vorgeſchlagenwerden Auf die Rigaer Filiale werden weitere 700 000 Mark
i V 2 418 644 e Es iſt daran zu erinnerndaß im vergangenen hre die Dividende der Weſtfäliſchen

Drahtinduſtrie mit 9 Pro vorgeſchlagen worden war in der
Vorausſetzung daß die Fried Krupp A G 12 Proz gausſchüttet
Die Dividende wurde jedoch ſpäter un 2 Proz ermäßigt aber
trotzdem bei der e e eine Ermäßigung derteinmal mit 954 Proz in Vorſchlag gebragſten Dividende nicht
vorgenommen

Mitteldeutsche Priv at Banſe A m G filſale Po istr 2 ornst 382 1383 69 Kes führung a dent
Depositenkasse Keilstrasse 199 t

ecnspr 6189 wässigen Gesohafte
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für e und gewerbliches
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Zeichnen f Damen u Herren
ausbildung für techn

Franz Eng u Latein erteilt
Studien Aſſeſſor Kohlmann
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Kurt Donner Fürſten als
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Korsett
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